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3. Den Schiffer im kleinen Schiffe
Ergreift es mit wildem Weh;
Er schaut nicht die Felsenriffe,
Er schaut nur hinauf in die Höh.
Ich glaube, die Wellen verschlingen
Am Ende Schiffer und Kahn:
Und das hat mit ihrem Singen
Die Lorelei getan. Heine.

27. Ter Lotse.

1. „Siehst du die Brigg dort auf den Wellen?
Sie steuert falsch, sie treibt herein
Und muß am Vorgebirg zerschellen,
Lenkt sie nicht augenblicklich ein.

2. Ich muß hinaus, daß ich sie leite!"
„Gehst du ins offne Wasser vor,
So legt dein Boot sich auf die Seite
Und richtet nimmer sich empor."

3. „Allein ich sinke nicht vergebens,
Wenn sie mein letzter Ruf belehrt;
Ein ganzes Schiff voll jungen Lebens
Ist wohl ein altes Leben wert.

4. Gib mir das Sprachrohr! — Schifftein, eile!
Es ist die letzte, höchste Not!"
Vor fliegendem Sturme, gleich dem Pfeile,
Hin durch die Schären eilt das Boot.

5. Jetzt schießt es aus dem Klippenrande:
„Links müßt ihr steuern!" hallt ein Schrei —
Kiel oben treibt das Boot zu Lande,
Und sicher fahrt die Brigg vorbei. sns-br-cht. *


